
präsentiert

Kartenvorverkauf: HNA-Kartenservice, Kurfürsten-Galerie, Tel. 05 61 / 203 204
Internet: www.hna-kartenservice.de oder in allen HNA-Geschäftsstellen.

HNA- Abonnenten erhalten mit Ihrer Abo-BonusCard 10% Rabatt

(max. 2 Eintrittskarten pro Abo-BonusCard)

C Kino – Wolfhagen

nema
0 56 92 / 99 50 99

Kinoprogramm von Do., 1. 4. bis Mi., 7. 4. 10

Fr. bis Mo. täglich 21.30 Uhr
SHUTTER ISLAND
Ab Fr. tägl. 16.00, Sa. + Mo. auch 14.00 Uhr
DRACHENZÄHMEN
Do. + Di. + Mi. 20.00, Fr. bis Mo. tägl. 19.30 Uhr
UP IN THE AIR
Das Kinoprogramm jetzt auch ONLINE unter

www.kino.de – Kinosuche: Wolfhagen
Täglich 17.45 Uhr

ROCK IT!
Do. 15.45, So. 14.00 Uhr

VORSTADT KROKODILE 2
Fr. + Mi. 14.30 Uhr

KUDDELMUDDEL

Erdbau- und Abbrucharbeiten
Wohlgemuth GBR Tel. 05675 9735

Bauleitplanung der Stadt Wolfhagen:
18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Wolfhagen im Bereich des
Umspannwerkes der E.ON Mitte AG in Wolfhagen-Kernstadt
Bebauungsplan Nr. 62 im Bereich des Umspannwerkes der E.ON Mitte AG in
Wolfhagen-Kernstadt
hier: Bekanntmachung des Offenlagebeschlusses gemäß §§ 3 und 4 BauGB
18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Wolfhagen
Die Stadtverordnetenversammlung hat mit Beschluss vom 25.03.2010 die Offenlage
der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Wolfhagen beschlossen.
Bebauungsplan Nr. 62
Die Stadtverordnetenversammlung hat mit Beschluss vom 25.03.2010 die Offenla-
ge des Bebauungsplanes Nr. 62 beschlossen.
Die Vorbereitung und Durchführung von Verfahrensschritten ist gem. § 4b BauGB
dem Büro ANP aus Kassel übertragen worden.
Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes mit der Begründung und
dem zugehörigen Umweltbericht sowie der Entwurf des Bebauungsplanes mit dem
Entwurf des Grünordnungsplanes liegen in der Zeit vom

12.04.2010 bis einschließlich 13.05.2010
während der allgemeinen Dienststunden im Rathaus, Burgstr. 33–35, Stadtbauamt
Zimmer 2.8, 34466 Wolfhagen öffentlich aus.
Folgende Informationen werden mit ausgelegt: „Protokoll des Scoping -Termins mit
Vertretern der entsprechenden Behörden ist als Anlage den Begründungen zur Flä-
chennutzungsplanänderung sowie zum Bebauungsplan beigefügt“.
Die Auslegung erfolgt während der allgemeinen Dienstzeiten der Verwaltung in der
Zeit von:
• Montag + Dienstag 8.30–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
• Mittwoch + Freitag 8.30–12.00 Uhr
• Donnerstag 8.30–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
-Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
möglicherweise nicht berücksichtigt werden (Präklusion nach § 4a (6) BauGB). Ein
Antrag ist nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.
Geltungsbereich der 18.Änderung des Flächennutzungsplanes und des Bebau-
ungsplanes Nr. 62:

Wolfhagen, den 29. März 2010 Der Magistrat der Stadt Wolfhagen
Schaake, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung der Stadt

Wolfhagen

Immer dabei.www.HNA.de

Wir sindmit der Zustellung der HNA und anderer
Tageszeitungen beauftragt und suchen
eine(n) zuverlässige(n) Mitarbeiter(in)
für die Zustellung dieser Zeitungen in

Bad Karlshafen - Teilbezirk
(zur Festeinstellung und Aushilfe)

Sie suchen eine Dauerbeschäftigung mit
angemessener Bezahlung, sind zuverlässig,
verantwortungsbewusst, arbeiten selbstständig
und stehen zudem gerne früh auf? Dann ist dies
genau die richtige Teilzeitarbeit – auch auf
Minijob-Basis – für Sie.

Informieren Sie sich unverbindlich:
VTS Dieter Umbach GmbH
Frau Reinhold/Herr Umbach
Telefon 0 56 71 / 20 11

ZustellerZustellerZusteller
Presse

Der bringts

Stellenanzeigen

Kontakte

Stellenangebote

Amtliche Bekanntmachungen VeranstaltungenGeschäftsempfehlungen

Alle aktuellen
Sportnachrichten
finden Sie in
Ihrer Zeitung!

Immer dabei.www.HNA.de

Sie verreisen?
Kein Problem!

Die HNA reist mit.
Telefon 01 80 / 12 12 122

(nur mit Vorwahl zu erreichen,
3,9 Cent/Minute aus dem Festnetz der DTAG)

CaldenDonnerstag, 1. April 2010

Abwassergebührenberech-
nung. Norbert Beer vertrat die
Auffassung, dass es bei den
Abwassergebühren eigentlich
einen Gewinn gebe und sie
deshalb gesenkt werden müss-
ten. Kritische Fragen zur Ge-
bührenabrechnung seien bis
heute unbeantwortet geblie-
ben. Das Bürgerforum werde
deshalb auch die für Oktober
geplante Gebührenerhöhung
ablehnen, wie es zunächst
auch zwei andere Fraktionen
getan hätten, die nun aber zu-
stimmten.

Bauchschmerzen hatte
auch Brigitte Gerstenberg
(CDU): „Was macht man mit

CALDEN. Mit Mehrheit haben
die Caldener Gemeindevertre-
ter dem Gemeindehaushalts-
plan 2010 zugestimmt, der ein
Rekorddefizit von 1,49 Millio-
nen Euro aufweist (wir berich-
teten). Kritik kam vor allem
aus dem Bürgerforum, das den
Etat wie seit Jahren wegen der
grundsätzlichen Kritik am
Flughafenneubau ablehnte.

Gegen das gleichzeitig ver-
abschiedete Haushaltssiche-
rungskonzept (19 Ja bei fünf
Nein gegenüber 20 Ja und vier
Nein zum Haushalt selbst)
stimmte das Bürgerforum we-
gen der in Calden praktizier-
ten und wiederholt strittigen

Haushalt mit Bauchschmerzen
Vier Fünftel der Gemeindevertreter genehmigten Finanzplan mit Rekorddefizit

einem solchen Etat, dessen De-
fizit nicht selbstgemacht ist:
Ablehnen oder zustimmen?“
Sie stimme wegen des Flug-
platzes zu, weil Calden mit
dem Gewerbegebiet der größte
Nutznießer sei. Sie vermisste
aber langfristige Konzepte der
Verwaltung zur Entlastung der
Finanzen und meinte, dass
nicht mehr alle Einrichtungen
in den Ortsteilen kostenlos
sein könnten. Die Kanalgebüh-
ren sollten aber weniger stark
erhöht werden als geplant.
Irmgard Croll signalisierte

die Zustimmung der FWG, for-
derte aber Aufklärung, wie die
Gebühren zustande kommen.

Der Etat zeige den Willen aller
Fraktionen, den Patienten
Haushalt zu kurieren.

Für die SPDwar es laut Edith
Könemann angesichts der bis-
herigen nachhaltigen und
konsolidierungsorientierten
Haushaltpolitik die zentrale
Frage, ob sie einem so hohen
Defizit zustimmen könne, An-
gesichts der Schuldenlast von
Bund und Land stehe Calden
aber noch gut da. Noch stärke-
res Sparen würde die Gemein-
de handlungsunfähig machen.
Sie votierte für weiteres Spa-
ren und Schuldentilgen nach
Besserung der Gesamtlage.
(tty)

überraschend zurückgetrete-
nen Thorsten Wicke gefunden
wurde. Erstmals komme der
Vizebürgermeister jetzt nicht
aus der Kerngemeinde, son-
dern aus dem zweitgrößten
Ortsteil. Düster sagte, dass er
nach kurzem Nachdenken zu-
gestimmt habe, um sich in
schwieriger Zeit für eine gute
Zukunft Caldens einzusetzen.
Er forderte auf, inhaltlich wei-
ter zusammenzurücken und
nach außen geschlossen auf-
zutreten. (tty) Foto: Thiele

Jürgen Düster (SPD) aus West-
uffeln ist neuer Erster Beige-
ordneter und damit stellver-
tretender Bürgermeister in
Calden. Der 49-Jährige wurde
in der jüngsten Parlamentssit-
zung ernannt und vom Ge-
meindevertretungsvorsitzen-
den Adolf Ross (rechts) verei-
digt. Düster war seit 2001 Ge-
meindevertreter und ist seit
vier Jahren im Gemeindevor-
stand. Bürgermeister Andreas
Dinges freute sich, dass so
schnell ein Nachfolger für den

Jürgen Düster neuer
Vize-Bürgermeister

Kurz notiert
Zusammenarbeit bei Einbürgerungen
CALDEN/AHNATAL. Künftig sollen die Aufgaben für Einbürge-
rungsverfahren vondenGemeindenAhnatal undCaldengemeinsam
bearbeitet werden. Dem stimmte die Gemeindevertretung Calden
einstimmig zu. Zu denAufgaben gehören zumBeispiel Beratung, An-
tragstellung, Bearbeitung der Anträge und Aushändigung der Ein-
bürgerungsurkunde. Grund für die Zusammenlegung: Beide Ge-
meinden haben zu wenige Anträge für das aufwendige und teure
Verfahren. (wag)

e-paper für: 10225334


